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Das Museum für Fotografie         Foto: Gundi Seifert

Arbeitskreis       Fotografie

Die Fotogruppe hat viele Aktivitäten: Je-
den ersten Montag im Monat die Sitzung 
im Haus Kladower Forum, jeden zweiten 
Sonntag den Sonntagsspaziergang, je-
den dritten Donnerstag den abendlichen 
Stammtisch und jeden 4. Donnerstag den 
Galeriebesuch. 
Am 28. November 2013 war es wieder so-
weit: ein kleines Grüppchen machte sich auf 
zum Galeriebesuch. Dieses Mal wollten wir 
uns die neue Ausstellung ‚Brasiliens Moder-
ne’ im‚ Museum für Fotografie’ ansehen. 
Dieses Museum ist immer einen Besuch 
wert, weil dort ständig Fotos von Helmut 
Newton hängen und auch die Sonderaus-
stellungen immer sehr interessant sind. Die 
Helmut Newton Stiftung besteht seit Herbst 
2003 und wurde noch von ihm persönlich 
gegründet. Im Sommer 2004 wurde dann 
das Museum in der Jebenstraße mit seinen 
Bildern eröffnet. 
Die im Moment laufende Sonderausstel-
lung trägt den Titel ‚Brasiliens Moderne’ 
und stellt Fotos von José Medeiros, Tho-
maz Farkas, Marcel Gautherot und Hans 
Gunter Flieg vor. Drei dieser Fotografen 

Ein Besuch im Museum für Fotografie

wanderten aus Europa ein: Th. Farkas aus 
Ungarn, M. Gautherot aus Frankreich und 
H.G. Flieg aus Deutschland – sie schildern 
zusammen mit J. Madeiros Brasiliens Weg 
in die Moderne. Medeiros lässt das Leben 
in Rio de Janeiro, am Strand und beim 
Karneval ebenso wie die Rituale der Obe-
ren Zehntausend lebendig werden. Farkas 
hingegen bevorzugte Formstudien, wie etwa 
das Estádio do Pacaembu. Gautherot foto-
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grafierte volkstümliche Riten und Feste aus 
dem Dschungel oder der Fischer von Belém. 
Flieg hingegen hat die Industrialisierung 
Brasiliens begleitet. Alle vier haben sich 
dem Thema aus unterschiedlichster Sicht 
genähert und es ist eine hervorragende 
Ausstellung geworden. Die Fotos wurden 
dem Museum für Fotografie vom Instituto 
Moreira Salles zur Verfügung gestellt. 
Leider kann man diese Sonderausstellung 
nicht mehr besuchen, da bereits am 5. Januar 
2014 die Fotos abgenommen wurden. Aber, 
wie gesagt, das ‚Museum für Fotografie’ 
in der Jebenstr. 2 (Hinterausgang Bahnhof 
Zoo) ist immer einen Besuch wert. 
Gundi Seifert


